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BESCHLUSSVORLAGE Vorlage Nr.: 318
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Fortschreibung Flachennutzungsplan Nachbarschaftsverband Karlsruhe:
Wohnbaufldchen in Karlsruhe-Grétzingen

Beratungsfolge dieser Vorlage

Gremium Termin TOP o | nd |Ergebnis

Planungsausschuss 20. Juli 2017 6 X

Beschlussantrag

Der Planungsausschuss empfiehlt, keine der Prifflichen in die Kulisse der FNP-Wohnbauflachen
zu Ubernehmen. Der Planungsausschuss halt eine weitere Beratung im Gemeinderat far nicht
erforderlich.

Der Ortschaftsrat wird vor Behandlung der Angelegenheit im Planungsausschuss
gehort. Der Einfachheit halber wird dem Ortschaftsrat die Vorlage fiir den Planungsausschuss zur Verfliigung

gestellt

Finanzielle Auswirkungen (bitte ankreuzen) X nein ja

Jahrliche laufende Belastung
Gesamtkosten der Einzahlungen/Ertrage Finanzierung durch (Folgekosten mit kalkulatori-
MaBnahme (Zuschisse u. A) stadtischen Haushalt schen Kosten abzligl. Folgeer-

trage und Folgeeinsparungen)

Haushaltsmittel stehen Wéhlen Sie ein Element aus.
Kontierungsobjekt: Whlen Sie ein Element aus. Kontenart:
Erganzende Erlauterungen:

ISEK-Karlsruhe-2020-relevant nein |x |ja Handlungsfeld: Stadtebau

Anhdrung Ortschaftsrat (§ 70 Abs. 1 GemO) nein |x |ja durchgefihrt am 19. Juli 2017

Abstimmung mit stddtischen Gesellschaften |x | nein ja abgestimmt mit



Karen.Essrich
Maschinengeschriebenen Text
Der Ortschaftsrat wird vor Behandlung der Angelegenheit im Planungsausschuss  
gehört. Der Einfachheit halber wird dem Ortschaftsrat die Vorlage für den Planungsausschuss  zur Verfügung gestellt

Karen.Essrich
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Erganzende Erlduterungen Seite 2

Grotzingen wurde im Rahmen des ,Randerscan” (Mitte 2016) bereits auf magliche Flachenpo-
tenziale untersucht; echte Potenziale fir FNP-Fldchen wurden damals jedoch nicht gesehen. Die
Topographie, umgebende Schutzgebiete sowie regionalplanerische Einschrankungen machen
groBflachige Siedlungserweiterungen in Grétzingen nur schwer maglich.

Bei der Sitzung des Ortschaftsrat Grétzingen am 29.3.2017 wurde die Verwaltung beauftragt,
auf Grotzinger Gemarkung weitere Flachen zur Eignung als potenzielle Wohnbauflachen zu
untersuchen.

Auf zwei Flachen wurde im Ortschaftsrat am 29.3.2017 bereits kurz eingegangen:
»Im Dammgrund”, im Suden Grotzingens, wurde aufgrund landschaftlicher Gesichtspunkte als
sehr schwierig erachtet, aber nun in leicht verdndertem Zuschnitt mit einem Steckbrief geprlift.

Die zweite Flache ,Im Jager”, in Verlangerung des nérdlichen Endes Groétzingens parallel zur
B3, wurde aufgrund der regionalplanerischen Festlegung einer Griinzasur sowie der Festsetzung
eines FFH-Gebiets (Schutzgebiet Fauna-Flora-Habitat) als nicht aussichtsreich angesehen. Die
Flache ist durch eine kleinteilige, strukturreiche Nutzung mit Ackern, Wiesen, Garten, Obstbau-
men, Brachen, Hecken- und Baumgehdlzen charakterisiert und besitzt hierdurch eine hohe
Schutzwiirdigkeit. Es ist mit Vorkommen streng geschiitzter Arten zu rechnen. Die Hiirden fiir
eine Bebauung an dieser Stelle wéren sehr hoch.

Alle Sachverhalte deuten darauf hin, diese Fléche nicht weiter zu verfolgen. Stattdessen wird
vorgeschlagen, die Flache zur Entwicklung von KompensationsmaBnahmen fiir Eingriffe an an-
derer Stelle zu nutzen.

Zu den mit Steckbrief untersuchten Flichen:

Zusatzlich zur Flache im Stden Grétzingens wurden zwei weitere potenzielle Flachen fir Woh-
nungsbau gefunden, fir die analog zum bisherigen Verfahren der FNP Fortschreibung 2030
Steckbriefe erstellt wurden. Die Steckbriefe wurden dann zur Stellungnahme in eine erganzende
Frihzeitige Tragerbeteiligung gegeben. Die Ergebnisse der Stellungnahmen werden in der Ort-
schaftsratssitzung am 19.7.2017 sowie im Planungsausschuss am 20.7.2017 vorgetragen.

Grotzingen westl. Friedhof: Von den drei untersuchten Flachen liegt diese Flache am zentrals-
ten, weist aber hohes Konfliktpotenzial mit dem Regionalplan auf (er legt hier Griinzasur fest).
Daruiber hinaus ist die Flache durch die B10 (Tunneleingang), Schienenverkehr sowie einen an-
grenzenden Gewerbebetrieb stark larmbelastet. Wohnbebauung an dieser Stelle kénnte nur
unter groBen Schwierigkeiten umgesetzt werden.

Grotzingen Nord: Die Flache ist durch die B3 vom bisherigen Siedlungskérper raumlich getrennt.
Sie weist durchweg méBige Eignungseinstufungen aus und ist damit fiir Wohnbebauung nur
bedingt geeignet. Bei unbedingter Erfordernis weiterer Wohnbauflachen wére sie von den drei
untersuchten Flachen aber noch am ehesten denkbar.

Grotzingen Sud: Diese Flache scheidet aufgrund einer Vielzahl von erheblich negativen Auswir-
kungen fur die Umwelt aus. Daruber hinaus ist durch die Kuppe im Norden ein Siedlungszu-
sammenhang kaum wahrnehmbar und Wohnbebauung, die (iber Ein- oder Zweifamilienhiuser
hinausgeht nur sehr schwer umsetzbar, was dem Ziel eines sparsamen Umgangs mit Grund und
Boden widersprache.







KA.2-W-131

FNP 2030 - Priffldchen ,WOHNEN"
Stand: 26.06.2017

Grotzingen Nord

FNP 2030 - Nr.

PRUFERGEBNISSE - UBERSICHT
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Bezeichnung

Zusammenfassende Eignungsbhewertung:

: /L\ Fazit und Empfehlungen fiir weiteres Vorgehen:
g 4 D Eignung als Wohnbauflache /nsgesame mit Tendenz zu , giinstig” (+/++)
: I:] Fliche zur Beriicksichtigung im Vorentwurf FNP 2030 weiter priifen
Prufkategorien Eignungseinstufung stark eingeschrankt maBig glinstig optimal
Regionalplan
Umwelt und Landschaft
Siedlungsstruktur
Lagegunst
ErschlieBungsaufwand

Eigentumsverhaltnisse

Gemeinde: Karlsruhe
Ortsteil: Grotzingen

GroBe der Prufflache: 3,1 ha
Dichtemodell Stufe:

realisierbare Wohneinheiten:

igitales Landschaliser o (DM
Doografische Kart
e L GE-BW 20k

aktuelle Darstellung:
Flache fur die Landwirtschaft

Flachennutrunosplan 201¢

NVE 207¢




PRUFERGEBNISSE - DETAILS KA.2-W-131

Regionalplan . —

Aktuelle Festlegung: Schutzbediirftiger Bereich fur die Landwirtschaft, Stufe | (Z)
Schutzbediirftiger Bereich fiir die Erholung Erholungsgebiet (Z)
Uberschwemmungsgefahrdeter Bereich bei Katastrophenhochwasser (VBG) (G)

Planstand von 2003 Bereich zur Sicherung von Wasservorkommen (G)
Umwelt und Landschaft - RS
Prufkategorien Eignungseimnstufung: -- erheblich negative - negative + geringe / keine ++ positive
Mensch / Gesundheit - schutzbed. Bereich Erholung; Verldrmung 55-65dB(A)
Boden i Gesamtbewertung LP: mittel-hoch; TFS: sehr hoch; Kolluvium, Pararendzina,
Auengley/Auenboden
Wasser - Wasserschutzgebiet IIB; LP Empfindlichkeit hoch
Wima und L6 _ Ausgleichsraum mit sehr hoher Kaltluftlieferung, sehr hoher Volumenstrom;
0 TES: maBige Empfindlichkeit
Tiere und Pflanzen, _ Mosaik von kl. Acker-/Gartenflachen, Wiesen, Brachen, Gehdlze, Obstbau-
_Biologische Vielfalt me, ein Gehdlz bes. geschitzt § 32
Landschaftsbild --  hohe Strukturvielfalt, auBerhalb Siedlungsgeflige
Kultur und Sachgiiter - Landwirtschaftliche Nutzflachen, Gérten, kleinstrukturiert

Wechselwirkungen - Wirkungsgefige Boden/Wasser priifen

Siedlungsstruktur iy B

Nur Im Stidosten an bebautes Gebiet grenzend, zusatzliche Trennung durch
B3

Innenentwicklung vs. Griine Wiese -

~ Konflikt mit
angrenzenden Nutzungen

Lagegunst R Rl

- Larm durch B3

Haltestelle SPNV - Bahnhof Grotzingen >1100m entfernt
Wohnumfeld -

- Zentrum / Nahversorgung - Vollversorger Uber 1000m

- Soziale Infrastruktur - Ev. Kindergarten Grotzingen etwa 800m
- Grune Infrastruktur +  Spielplatz 600m

ErschlieBungsaufwand

Topografie und Untergrund

StraBenbau (wird nachgereicht)

Umfangreiche NeuerschlieBung im Trennsystem, Geldndeauffiillung ca. 1,5m auf

Entwasserung (Kanal, Versickerung...) 119m+NHN, Anschluss in Grétzingen Nord ca.100m Austausch der Druckleitung

Energieversorgung

kleinteilige Acker- und Gartenflachen
viel Baumbestand

Eigentumsverhaltnisse 7 _.f‘_?- :-:;-',_m ﬁ—

Eigentumsanteil Gemeinde - 25%

Verlagern bestehender Nutzungen

Entwicklungsperspektive - Umlegungsverfahren

Legende Eignungseinstufung: 8 it e e aehranke i IR




KA.2-W-132

FNP 2030 - Nr.
PRUFERGEBNISSE - UBERSICHT

FNP 2030 - Prufflachen ,WOHNEN*
Stand: 26.06.2017

Grotzingen westl. Friedhof

Bezeichnung

Zusammenfassende Eignungsbewertung:

Fazit und Empfehlungen fiir weiteres Vorgehen:
D Eignung als Wohnbauflache /nsgesami mit Tendenz zu ,glnstig” (+/++)

D Flache zur Beriicksichtigung im Vorentwurf FNP 2030 weiter priifen

Prufkategorien Eignungseinstufung stark eingeschrénkt maBig glinstig optimal
Regionalplan

Umwelt und Landschaft

Siedlungsstruktur

Lagegunst
ErschlieBungsaufwand

Eigentumsverhaltnisse

Standortinformationen

Gemeinde: Karlsruhe
Ortsteil: Grotzingen
GroBe der Prufflache: 1,0 ha

Dichtemodell Stufe:

realisierbare Wohneinheiten:

aktuelle Darstellung:
Flache fur die Landwirtschaft

ennutzungsplan 2010 4 Aktusksiorur

INVE 2076
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PRUFERGEBNISSE - DETAILS KA.2-W-132
Regionalplan --

Aktuelle Festlegung: Griinzasur (Z)
Schutzbedirftiger Bereich flr die Erholung Erholungsgebiet (Z)

Planstand von 2003

Umwelt und Landschaft :

Prufkategorien Eignungseinstufung -- erheblich negative - negative + geringe / keine ++ positive

Mensch / Gesundheit - schutzbed. Bereich Erholung, Verlarmung 55-75dB(A)

Pararendzina/Parabraunerde aus LOss

Boden " Gesamtbewertung LP: mittel
Wasser +
Klira und Lute _ Ausgleichsraum sehr hohes Kaltluftliefervermogen, Kaltluftleitbahn; TFS:

hohe Empfindlichkeit

Tiere und Pflanzen,

Biologische Vielfalt N

Landschaftsbild _ (_)rtsra‘ndlage, Garten, Brachen, Gehdlze; reg. Griinzasur; sehr hohg Empfind-
lichkeit

Kultur und Sachgiiter - Garten

Wechselwirkungen +

|

Siedlungsstruktur I

Im Westen grenzt bebautes Gebiet an. Verringert den Abstand zwischen

Innenentwicklung vs. Grilne Wiese *  Grétzingen und Berghausen.

Konflikt mit _ lLarm- und Luftbelastung durch B10 und Schienenverkehr im Norden, Gewer-
angrenzenden Nutzungen be im Westen

Lagegunst o+
Haltestelle SPNV ++ Haltestelle Krappmuhlenweg etwa 250m

Wohnumfeld +

- Zentrum / Nahversorgung ++  Vollversorger knapp unter 600m

- Soziale Infrastruktur +  Kindergarten > 300m

- Grune Infrastruktur +  Spielplatz > 300m

ErschlieBungsaufwand

Topografie und Untergrund

StraBenbau (wird nachgereicht)

Entwaésserung (Kanal, Versickerung...) +  NeuerschlieBung Mischsysthem, Hanglage, AuBengebietszufliisse
Energieversorgung

Verlagern bestehender Nutzungen - kleinteilige Garten

Eigentumsverhaltnisse

et
Y
e
L
s |
¥

Eigentumsanteil Gemeinde - 3%
Entwicklungsperspektive +  Umlegungsverfahren
Legende Eignungseinstufung: B ﬁinﬁwf




KA.2-W-133

FNP 2030 - Nr.
PRUFERGEBNISSE - UBERSICHT

FNP 2030 - Priifflachen ,WOHNEN"
Stand: 26.06.2017

Grotzingen Sud

Bezeichnung

Zusammenfassende Eignungsbewertung:

Fazit und Empfehlungen fiir weiteres Vorgehen:

l:] Eignung als Wohnbauflache /nsgesamit mit Tendenz zu , giinstig” (+/++)

<
I:I Flache zur Beriicksichtigung im Vorentwurf FNP 2030 weiter priifen

Prufkategorien Eignungseinstufung: stark eingeschrankt maBig glinstig optimal
Regionalplan K
Umwelt und Landschaft —
Siedlungsstruktur DRV
Lagegunst
ErschlieBungsaufwand
Eigentumsverhaltnisse

Standortinformationen

Gemeinde: Karlsruhe
Ortsteil: Grotzingen

GroBe der Prufflache: 5,0 ha
Dichtemodell Stufe:

realisierbare Wohneinheiten:

aktuelle Darstellung:
Flache fur die Landwirtschaft
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PRUFERGEBNISSE - DETAILS KA.2-W-133
Regionalplan i —

Aktuelle Festlegung: Schutzbedlirftiger Bereich flr die Landwirtschaft, Stufe | (Z)
Schutzbedirftiger Bereich fur die Erholung Erholungsgebiet (Z)

Planstand von 2003

Umwelt und Landschaft --

Prufkategorien Eignungseinstufung -- etheblich negative - negative + geringe / keine ++ positive
Mensch / Gesundheit --  schutzbed. Bereich Erholung
Baden . Parare‘ndzina/Paralbraunerde aus Loss _
kalkreiches Kolluvium, Gesamtbewertung LP: mittel/sehr hoch
Wasser - Grundwasserempfindlichkeit hoch
Klima und Luft - Ausgleichsraum sehr hohes Kaltluftliefervermdgen, TFS: hohe Empfindlichkeit

Tiere und Pflanzen, - Wiesen, Geholze, Hohlweg, gesch. Biotop, teilfl. ZAK-relevant

Biologische Vieifalt

Landschaftsbild --  Ortsrandlage, Hang, Garten, Wiesen, Gehdlze; sehr hohe Empfindlichkeit
Kultur und Sachgiiter - Garten

Wechselwirkungen +

Siedlungsstruktur e ~—— |

Im Norden Einfamilienhausgebiet. Durch Kuppe kaum wahrnehmbarer Sied-
lungszusammenhang.

Innenentwicklung vs. Griine Wiese

Konflikt mit

angrenzenden Nutzungen +  Nur Einfamilienhduser und Landwirtschaft im Umfeld.

;

Lagegunst !?;i?igfi\n a5

-

Haltestelle SPNV - Haltestelle OberausstraBe (54, S5) etwa 650m entfernt
Wohnumfeld +

- Zentrum / Nahversorgung +  Vollversorger etwa 700m

- Soziale Infrastruktur +  Grund- und Weiterfilhrende Schule knapp unter 600m
- Grune Infrastruktur ++  Bolzplatz direkt nérdlich angrenzend

ErschlieBungsaufwand

Topografie und Untergrund

StraBenbau (wird nachgereicht)

Entwaésserung (Kanal, Versickerung...) +  NeuerschlieBung Mischsysthem, Hanglage, AuBengebietszufliisse

Energieversorgung

Landwirtschaft, im nardlichen Bereich Garten
viel Baumbestand

Eigentumsverhaltnisse _

Eigentumsanteil Gemeinde - 5%

Verlagern bestehender Nutzungen -

Entwicklungsperspektive - Umlegungsverfahren

Legende Eignungseinstufung:

e o J
_stark eirgeschrank! | I 3T





